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Sopran:  Johanna Behrend 
   edith Berger-Krebs
   Gertrud Birmele
   Marie-Luise denicke
   Agnes Giebel 
   Gerda Lammers
   Lilo Rolwes
   Gunthild Weber

Alt:  Lorri Lail
   Ingrid Lorenzen 
   Annelies Westen
   Charlotte Wolf-Matthäus
Tenor:  Helmut Krebs
Bariton: dietrich Fischer-dieskau 
   Walter Hauck
Bass: Gerhard niese

THe
BACH CAnTATAS 
PROJeCT 

Berlin, 1949-1952

RIAS-Kammerorchester   •   RIAS-Kammerchor   •   RIAS-Knabenchor 
Karl Ristenpart, dirigent

(KANTATEN BWV 4, 19, 21, 22, 31, 32, 37, 38, 39, 42, 47, 52, 56, 58, 
73, 76, 79, 88, 106, 108, 127, 140, 160, 164, 176, 178, 180, 199, 202)
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 Index Aufnahmedatum:

Cd 1 Ach Gott, wie manches Herzeleid, BWV 58 4.1.1952
 Gunthild Weber • Walter Hauck  

	 Liebster Jesu, mein Verlangen, BWV 32 10.+11.12.1951
 Agnes Giebel • Walter Hauck 

 Jesus nahm zu sich die Zwölfe, BWV 22 15.+16.2.1950
 Charlotte Wolf-Matthäus • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

	 Herr Jesu Christ, wahr’ Mensch, BWV 127 13.2.1950
 Gertrud Birmele • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau  

Cd 2 Christ lag in Todes Banden, BWV 4 17.-19.3.1952
 RIAS-Knabenchor 

	 der Himmel lacht! die erde jubilieret, BWV 31  9.+20.+21.3.1950
 Lilo Rolwes • Helmut Krebs • Gerhard Niese

	 Am Abend aber desselbigen Sabbats, BWV 42 11.4.1950
 Edith Berger-Krebs • Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

Cd 3 es ist euch gut, daß ich hingehe, BWV 108 17.+18.4.1950 / 27.4.1950
 Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau  

	 Wer da gläubet und getauft wird, BWV 37 18.+24.+27.4.1950
 Lilo Rolwes • Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

	 es ist ein trotzig und verzagt ding, BWV 176 3.+6.+8.5.1950
 Gerda Lammers • Charlotte Wolf-Matthäus • Gerhard Niese 

	 Brich dem Hungrigen dein Brot, BWV 39 17.+22.5.1950  
 Gerda Lammers • Ingrid Lorenzen • Dietrich Fischer-Dieskau

Cd 4 die Himmel erzählen die ehre Gottes, BWV 76 19.+22.+23.5.1950
 Gunthild Weber • Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

	 Ich hatte viel Bekümmernis, BWV 21 23.+25.5.1950 / 2.6.1950
 Gerda Lammers • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

Cd 5 Siehe, ich will viel Fischer aussenden, BWV 88 30.5.1950 / 3.+13.6.1950
 Lilo Rolwes • Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

	 Wo Gott der Herr nicht bei uns hält, BWV 178  20.6.+14.7.1950
 Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

	 Mein Herze schwimmt im Blut, BWV 199 8.7.1950
 Gunthild Weber 

Cd 6 Ihr, die ihr euch von Christo nennet, BWV 164 27.8.1952
 Gunthild Weber • Annelies Westen • Helmut Krebs • Walter Hauck 

	 Wer sich selbst erhöhet, der soll erniedriget werden, BWV 47 4.+5.6.1952
 Agnes Giebel • Dietrich Fischer-Dieskau

	 Ich will den Kreuzstab gerne tragen, BWV 56 21.2.1950
 Dietrich Fischer-Dieskau

Cd 7 Schmücke dich, o liebe Seele, BWV 180 9.10.1950
 Agnes Giebel • Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Walter Hauck

	 Aus tiefer not schrei ich zu dir, BWV 38 16.+17.10.1950 
 Agnes Giebel • Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Walter Hauck

	 Falsche Welt, dir trau ich nicht, BWV 52 7.+8.9.1950
 Agnes Giebel    

Cd 8 Wachet auf, ruft uns die Stimme, BWV 140 2.+5.11.1951
 Gunthild Weber • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau • RIAS-Knabenchor

	 es erhub sich ein Streit, BWV 19 1.+5.9.1950
 Gunthild Weber • Helmut Krebs • Walter Hauck

	 Gott der Herr ist Sonn und Schild, BWV 79 23.+25.10.1950
 Agnes Giebel • Lorri Lail • Dietrich Fischer-Dieskau

Cd 9 Weichet nur, betrübte Schatten, BWV 202 2.6.1951 
 Agnes Giebel

	 Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit, BWV 106 15.+17.+26.6.1950
 Johanna Behrend • Ingrid Lorenzen • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

	 Herr, wie du willt, so schick’s mit mir, BWV 73 25.10.1949
 Marie-Luise Denicke • Helmut Krebs • Dietrich Fischer-Dieskau

	 Georg Philipp Telemann [früher Johann Sebastian Bach zugeschrieben]
 Ich weiß, daß mein erlöser lebt TWV 1: 877 (BWV 160 / Anh. III 157) 15.3.1950
 Helmut Krebs
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Die 9 CD-Box mit Erstveröffentlichungen aus dem RIAS-Archiv präsentiert den historisch ersten Ver-
such einer Gesamteinspielung der Bach-Kantaten. 

Für jeden, der sich für die Geschichte der Bach-Interpretation und für die Linien des kulturellen Wie-
deraufbaus in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg interessiert, sind die Aufnahmen in dieser 
CD-Box eine bedeutende Bereicherung. Karl Ristenpart baute ab 1946 die Chor- und Orchesterarbeit des RIAS Berlin 
auf und leitete den RIAS-Kammerchor und das RIAS Kammerorchester. Mit diesen Ensembles und aufstrebenden jungen 
Sängern wie Dietrich Fischer-Dieskau, Helmut Krebs und Agnes Giebel planten Karl Ristenpart und Elsa Schiller, die 
damalige Leiterin der RIAS-Musikabteilung, ab 1947 eine Gesamteinspielung aller Bach-Kantaten. Das Projekt konnte al-
lerdings nicht vollständig verwirklicht werden. Die heute noch im RIAS-Archiv vorhandenen 29 Kantaten dokumentieren 
ein auch aus heutiger Sicht zukunftsweisendes Bach-Ideal: Durch die kleine Besetzung erscheint die Musik transparent 
und strukturell deutlich, die Sänger kooperieren klar artikulierend mit den Instrumentalisten. Durch diese Interpretation, 
die sich von aller Monumentalität frei macht, wurde die spätere historische Aufführungspraxis ästhetisch vorbereitet. 

Zu dieser Produktion gibt es wieder einen „Producer’s Comment“  vom Produzenten Ludger Böckenhoff unter
http://audite.de/de/download/fi le/373/pdf.html.

Die Produktion ist Teil unserer Reihe „Legendary Recordings“ und trägt das Qualitätsmerkmal 
„1st Master Release“. Dieser Begriff steht für die außerordentliche Qualität der Archivproduk tionen bei 
audite, denn allen historischen audite-Veröffentlichungen liegen ausnahmslos die Originalbänder aus den 
Rundfunkarchiven zugrunde. In der Regel sind dies die ursprünglichen Analog bänder, die mit ihrer Bandge-

schwindigkeit von bis zu 76 cm/Sek. auch nach heutigen Maßstäben erstaunlich hohe Qualität erreichen. Das Remaste-
ring – fachlich kompetent und sensibel angewandt – legt zudem bislang verborgene Details der Interpretationen frei. So 
ergibt sich ein Klangbild von überlegener Qualität. CD-Veröffentlichungen, denen private Mitschnitte von Rundfunksen-
dungen oder alte Schellackplatten zugrunde liegen, sind damit nicht zu vergleichen.

Presseinfo:

Sopran:  Johanna Behrend • Edith Berger-Krebs
  Gertrud Birmele • Marie-Luise Denicke
  Agnes Giebel • Gerda Lammers
  Lilo Rolwes • Gunthild Weber
Alt:  Lorri Lail • Ingrid Lorenzen • 
  Annelies Westen • Charlotte Wolf-Matthäus
Tenor:  Helmut Krebs
Bariton: Dietrich Fischer-Dieskau • Walter Hauck
Bass: Gerhard niese

RIAS-Kammerorchester • RIAS-Kammerchor
RIAS-Knabenchor • Karl Ristenpart, dirigent

(KANTATEN BWV 4, 19, 21, 22, 31, 32, 37, 38, 39, 42, 47, 52, 56, 58, 
73, 76, 79, 88, 106, 108, 127, 140, 160, 164, 176, 178, 180, 199, 202)

MUSIKPRODUKTION

Bestellnummer: audite 21.415 (9 CD-Box) 
EAN: 4022143214157
Internet:  http://www.audite.de/de/product/9CD/21415

Marketing / Promotion:
• Exklusive 9 CD-Hardcoverbox 
• Umfangreiches Zusatzmaterial zum kostenlosen Download unter www.audite.de
• Pressemappe zur Vorabpräsentation
• Umfangreiche Presse- und Funkpromotion (Anzeigen in Fono Forum, Pizzicato etc.)
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THe
BACH CAnTATAS PROJeCT 

Berlin, 1949-1952
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entstehungsgeschichte zum RIAS-Kantatenprojekt 
mit Karl Ristenpart (Auszüge)
von Rüdiger Albrecht  (Archiv / Deutschlandradio Kultur, Berlin) 

Welch ein Wagnis – Berlin lag im Herbst 1946 weitgehend in Trümmern, da beschloss die Musikabteilung des erst 
wenige Monate existierenden RIAS, dem Rundfunk im amerikanischen Sektor, einen umfangreichen Zyklus der Kantaten 
Johann Sebastian Bachs zu produzieren. Bereits im Sommer 1946 hatte das Team um Elsa Schiller, der damaligen 
Musikabteilungsleiterin, das utopisch anmutende Projekt des Kantatenzyklus’ entwickelt, welches dann Karl Ristenpart, 
der mit dem Aufbau eines Chores und eines Kammerorchesters beauftragt war, zu realisieren begann. 

Die Arbeit begann am 3. Oktober 1946 mit der Kantate BWV 54 „Widerstehe doch der Sünde“. Zunächst wurde im 
Vierwochenabstand produziert, ab Januar 1947 dann im Zweiwochenabstand. Allein im Januar und Februar 1947 entstan-
den sieben Produktionen. Sind die frühen Einspielungen mit heute kaum mehr bekannten Vokalsolisten besetzt, so ändert 
sich das Bild schlagartig zu Beginn des Jahres 1948: Die Basspartie der Kantate BWV 82 „Ich habe genug“, aufgenommen 
am 3. Februar 1948, singt der junge Bariton Dietrich Fischer-Dieskau. Gerade zwei Wochen zuvor hatte seine allererste 
Rundfunkproduktion, die „Winterreise“ von Franz Schubert (audite 95.597), für allergrößtes Aufsehen gesorgt. In den 
zwei folgenden Jahren kamen nach und nach Agnes Giebel, Helmut Krebs, Gerda Lammers und andere hinzu. Dietrich 
Fischer-Dieskau teilte sich die Basspartien mit Walter Hauck. War die Produktion im Dezember 1949 fast eingeschlafen, 
so begann am 2. Januar 1950 ein wahrer Aufnahmemarathon. Wöchentlich, aber auch im Abstand weniger Tage wurden 
im Bach-Jahr 1950 insgesamt 47 Kantaten eingespielt. Nach 1950 ging die Aufnahmetätigkeit stark zurück, 1951 waren es 
noch drei, 1952 fünf Kantaten. Am 13. Februar 1953 wurde das Projekt mit einer letzten Kantateneinspielung beendet, 
denn Karl Ristenpart verließ den RIAS, um zum Saarländischen Rundfunk zu wechseln. Im Dezember 1952 hatte auch Elsa 
Schiller den RIAS verlassen. Sie ging zur Deutschen Grammophon, um dort das Klassikrepertoire aufzubauen.

Die RIAS-Kantaten-Produktionen der ersten Jahre mussten zwangsläufig den Sendebedarf decken – die Kantaten wur-
den am Sonntagmorgen gesendet, jeweils nach einer Predigt. Gesendet wurde immer eine Kantate, die zum Sonntag des 
Kirchenjahres passte. Auffallenderweise liegen die Aufnahmetermine sehr häufig kurz vor dem entsprechenden Sonntag. 
Dieser praktische Aspekt erklärt auch, warum vergleichsweise wenige weltliche Kantaten berücksichtigt wurden – sie 
passten nicht in die sonntägliche Sendereihe. 

Der „Ewigkeitswert“ jener frühen Produktionen spielte keine wesentliche Rolle. Daher wurden viele der Bänder bis 
ins Jahr 1950 nach mehrmaligem Sendeeinsatz gelöscht. Ein Großteil wurde am 18. Januar 1950, auch wegen begrenzter 
Magazinräumlichkeiten, aus dem Archiv entfernt, pünktlich zum Neustart im Bach-Jahr. Besonders zwei Kriterien aber 
waren hierfür maßgeblich: Zum einen die Tatsache, dass ab 1950 wesentlich besseres Bandmaterial benutzt wurde, die 
frühen Aufnahmen also klanglich abfielen und komplett hätten umgespielt werden müssen, um sie für den weiteren 
Sendeeinsatz zu retten. Zum anderen standen nun (besonders 1950) namhafte Solisten vor dem Mikrofon, die für die 
musikalische Qualität des Unternehmens bürgten. 

In den Jahren 1946 bis 1953 entstanden insgesamt 107 Einspielungen von 78 Werken. Dass 25 Kantaten zwei Mal pro-
duziert wurden, zeigt, dass deren Ersteinspielung entweder dem technischen Standard zur Zeit der Neuaufnahme nicht 
mehr entsprach oder musikalisch nicht befriedigte, bzw. beides zutraf. Der Korpus der hier veröffentlichten 29 Kantaten 
stellt somit den gewichtigen Kern des Projektes dar, dem schon damals Wertbeständigkeit zugemessen wurde und der 
uns heute ein umfassendes Bild jener Bachbemühung vermittelt. 

Für diese Veröffentlichung wurden die Kantaten in der Reihenfolge ihrer Bestimmung im Kirchenjahr angeordnet. Nach 
den beweglichen Sonntagen folgen zwei Kantaten (BWV 19 und BWV 79) zu festen Sonntagen, dem Michaelisfest und dem 
Reformationsfest. Am Schluss der geordneten Reihenfolge stehen die Hochzeitskantate „Weichet nur, betrübte Schatten“, 
BWV 202 und die Trauermusik „Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit“, BWV 106. Die Kantate „Herr, wie du willt, so schick’s 
mit mir“, BWV 73 zum Sonntag nach Epiphanias, die zwischen den Kantaten 32 und 22 stehen sollte, wurde aus Gründen 
der CD-Konfektionierung ans Ende gestellt. Ganz am Schluss steht die Kantate „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt“, die 
heute Georg Philipp Telemann zugeschrieben wird, aber als Teil des Aufnahmeprojekts nicht fehlen soll.
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Fotoarchiv Deutschlandradio

Karl Ristenpart
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RIAS-Kammerchor



»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de

»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de

K
. R

is
te

np
ar

t 
• 

H
. K

re
bs

 •
 R

IA
S-

K
am

m
er

or
ch

es
te

r

»audite« Ludger Böckenhoff • Tel.: +49 (0) 52 31-870 320 • Fax: +49 (0) 52 31-870 321 • info@audite.de • www.audite.de

K
ar

l R
is

te
np

ar
t 

• 
H

el
ga

 S
ch

on
, K

on
ze

rt
m

ei
st

er
in

R
IA

S-
K

am
m

er
ch

or

Fotoarchiv Deutschlandradio

Karl Ristenpart
RIAS-Kammerorchester
Helmut Krebs
(Jesus-Christus-Kirche, 
Berlin dahlem)
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Bandpass (Rückseite, CD 2)
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